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			Jerome David Salinger

			US-amerikanischer Schriftsteller

			
					Geboren 1919 in New York

					Gestorben 2010 in New Hampshire (USA)

					Einige seiner Werke:	Neun Erzählungen (1953), Novellensammlung

	Franny und Zooey (1961), Kurzgeschichtensammlung

	Hebt den Dachbalken hoch, Zimmerleute und Seymour wird vorgestellt (1963), Kurzgeschichtensammlung




			

			Der US-amerikanische Romanautor und Novellist war ein großer Bewunderer seiner Landsmänner Hemingway (1899-1961) und Fitzgerald (1896-1940) und begann bereits im Alter von 15 Jahren, zu schreiben. 1940 veröffentlichte er seine erste Novelle im Story Magazine und in den folgenden Jahren schrieb er Artikel für den New Yorker, durch die er berühmt wurde.

			Da er mit dem schlagartigen medialen Interesse nur schwer umgehen konnte, lebte Salinger sehr zurückgezogen. Seit 1965 veröffentlichte er nichts mehr, lebte in einem kleinen Dorf in New Hampshire und gab keine Interviews mehr. Durch seine Verschwiegenheit weckte er die Neugier seiner Leser allerdings erst recht. Im Januar 2010 starb er in seinem Haus in New Hampshire.

		


		
			Der Fänger im Roggen

			Ein Roman über das Erwachsenwerden

			
					Textgattung: Roman

					Herangezogene Ausgabe: Salinger, Jerome D.: Der Fänger im Roggen, aus dem Englischen von Heinrich Böll, Rowohlt, Reinbek, 1999

					Erstausgabe: 1951

					Themen: Jugend, Ausreißen, Depression, Einsamkeit, Gesellschaftskritik

			

			Der international anerkannte Roman Der Fänger im Roggen, der unter dem Originaltitel The Catcher in the Rye erschienen ist, handelt vom Erwachsenwerden und dem Gefühl von Einsamkeit. Das Jugendbuch wurde zu einem schlagartigen Erfolg, begeisterte eine ganze Generation von Schriftstellern und Künstlern und besitzt auch heute noch Kultstatus.

			Der Protagonist ist der 16-jährige Holden Caufield, der kurz vor Weihnachten wegen nicht bestandener Prüfungen von seiner Schule Pencey Prep verwiesen wird und daraufhin von zuhause wegläuft. Drei Tage lang irrt er deprimiert und desillusioniert durch die Straßen New Yorks, da er es nicht wagt, zurück nach Hause zu kehren und erzählt in umgangssprachlichem Stil von seinen Erlebnissen.

		


		
			Inhaltsangabe

			Der Fänger im Roggen erzählt von der Suche eines Jugendlichen nach sich selbst. Die unterschiedlichen Abenteuer, die er auf seiner dreitägigen Flucht erlebt, bringen ihn dazu, sich auf humorvolle und gleichzeitig melancholische Weise mit sich selbst, den Menschen in seinem Umfeld und der Gesellschaft, zu der er trotz allem gehört, auseinanderzusetzen. 

			Die jugendliche Identitätskrise

			Der 16-jährige Holden Caufield erfährt kurz vor den Weihnachtsferien, dass er von seiner Schule Pencey Prep, einem Internat in Pennsylvania im Nordosten der USA, verwiesen wird. Der Grund dafür ist, dass er durch vier von fünf Prüfungen gefallen ist und nur in Englisch ein ausgezeichnetes Ergebnis vorweisen konnte. Bevor er geht, verabschiedet er sich von seinem Geschichtslehrer Spencer, der für sein mangelndes schulisches Engagement Verständnis zeigt und dem Jungen helfen will, was ihn jedoch nur noch niedergeschlagener macht. Generell ist Holden oft traurig, denn der Tod seines jüngeren Bruders Allie hat ihn schwer getroffen. Nur seinem älteren Bruder D. B., der inzwischen in Hollywood lebt und im Filmbusiness arbeitet, gelingt es, ihn bei seinen gelegentlichen Besuchen Zuhause aufzuheitern. 

			Samstagnachmittags findet ein Footballmatch an seinem Internat statt. Holden meidet die Fans und betrachtet das Spiel aus der Ferne. Danach kehrt er in seinen Schlafsaal zurück und trifft dort auf Ackley, einen Klassenkameraden, den er nicht leiden kann und mit dem er erneut aneinandergerät. Stradlater, der mit Holden das Zimmer teilt, kommt von dem Spiel zurück und bereitet sich auf sein Date mit Jane Gallagher vor, auf die Holden ebenfalls ein Auge geworfen hat und deshalb eifersüchtig wird.

			Stradlater bittet Holden, an seiner Stelle einen Aufsatz zu schreiben, und Holden tut ihm den Gefallen, ohne zu wissen, wieso, da sein Freund sich schließlich mit Jane trifft. Als er einige Stunden später von dem Treffen zurückkommt, prügeln sich Stradlater und Holden wegen Jane. Holden flüchtet sich in Ackleys Zimmer und beschließt, zu gehen, ohne sich zu verabschieden. 

			Die Flucht

			Im Zug nach New York begegnet Holden der Mutter eines Klassenkameraden und erfindet Lügen, als sie ihn fragt, wieso er im Zug unterwegs und nicht im Internat ist. In New York angekommen weiß Holden nicht, wen er anrufen soll und nimmt sich schließlich ein Taxi zum Hotel Edmont. Da er sich alleine fühlt, ruft er die Prostituierte Faith Cavendish an, deren Nummer ihm ein Freund einst gegeben hat. Aufgrund der späten Stunde lehnt sie seine Einladung, mit ihm einen Cocktail zu trinken, jedoch ab.

			Der Liftboy schlägt ihm im Aufzug vor, doch etwas Zeit mit einem Callgirl zu verbringen, und Holden geht auf den Vorschlag ein. Als er jedoch mit der Prostituierten Sunny alleine ist, die sich nicht weiter für ihn interessiert, schämt er sich und fühlt sich entmutigt. Er sagt ihr, er wolle sich nur mit ihr unterhalten und bezahle sie dafür. Als sie geht, verlangt sie noch mehr Geld, doch Holden weigert sich, ihr die horrende Summe zu zahlen. Einige Stunden später taucht Sunnys aggressiver Zuhälter bei ihm auf, nimmt sich das Geld und verprügelt ihn. Sobald sich Holden von dem Schock erholt hat, schläft er erschöpft ein.

			In den nächsten Tagen verspürt er das starke Bedürfnis, seine Schwester zu sehen. Um sich abzulenken, geht er in die Hotelbar, wo er drei Mädchen kennenlernt und mit ihnen tanzt, auch wenn er sie eigentlich eher uninteressant findet. Er zieht weiter ins Zentrum, denkt über Jane nach und begegnet in einer Bar der Exfreundin seines Bruders, die ihn einlädt sich zu ihr zu setzen, was er jedoch ablehnt. Um sich die Zeit zu vertreiben, spaziert er durch die Stadt, kauft eine Platte für seine Schwester Phoebe und läuft einer Familie über den Weg, deren Sohn das Lied If a body catch a body coming through the rye singt, was ihn etwas aufheitert. 

			Am nächsten Tag lädt Holden Sally Hayes, mit der er bereits einige Male ausgegangen ist, ins Kino ein und lässt seine Sachen in einem Schließfach am Bahnhof. Dort beginnt er mit zwei Nonnen ein Gespräch über Literatur und gibt ihnen eine kleine Spende. Um 14 Uhr trifft er sich mit Sally und nach dem Film gehen die beiden Schlittschuhlaufen. Einer plötzlichen Idee folgend fragt er Sally, ob sie ihr Treffen bei ihr zuhause fortsetzen wollen, doch sie lehnt den Vorschlag ab. Holden verletzt sie durch seine unsensiblen und beleidigten Worte und das Mädchen geht mit verletztem Stolz nachhause. 

			Um gegen die Einsamkeit anzukämpfen, verabredet sich Holden für 22 Uhr mit seinem alten Freund Carl Luce in der Wicker Bar. Um die Zeit bis dahin totzuschlagen, sieht er sich einen Film im Kino an. Sein Freund will mit ihm über Sex reden, hält Holden jedoch aufgrund seiner mangelnden Erfahrung für unreif, geht und lässt ihn alleine am Tisch sitzen. Daraufhin betrinkt sich Holden, ruft Sally an, geht in den Central Park und fragt sich, wo die Enten den Winter verbringen. Schließlich entscheidet er sich dafür, nach Hause zu seinen Eltern zurückzugehen. 

			Er betritt das Haus unbemerkt und geht direkt in Phoebes Zimmer. Einige Minuten schaut er ihr beim Schlafen zu und blättert ihre Schulhefte durch, dann weckt er sie. Sie ist glücklich, ihren Bruder zu sehen und begreift sofort, dass er der Schule verwiesen wurde. Als sie ihn fragt, was er wirklich mit seinem Leben anfangen will, denkt er an den singenden Jungen und erwidert er ihr, er wäre gerne ein Fänger in einem Roggenfeld, das an einer Klippe mündet Dort würde er die spielenden Kinder auffangen und davor bewahren, von den Felsen zu stürzen. Als seine Eltern nachhause kommen, versteckt er sich im Kleiderschrank und weint. Phoebe tröstet ihn und bittet ihn, zu bleiben, was er jedoch ablehnt.

			Da er nicht weiter weiß, ruft er seinen alten Englischlehrer Antolini an, der ihm anbietet, bei ihm zu übernachten. Die beiden unterhalten sich und der Lehrer versucht, Holden zu verstehen und ihn auf den richtigen Weg zurückzubringen. Der Junge scheint ihm aufmerksam zuzuhören, schläft aber schließlich ein. Nachts wacht er davon auf, dass der Lehrer ihm über den Kopf streichelt, interpretiert die Geste fälschlicherweise als sexuelle Annäherung und flieht Hals über Kopf.

			Am Bahnhof schläft er schließlich auf einer Bank ein. Am nächsten Morgen irrt er, von düsteren Gedanken verfolgt, durch die Straßen und beschließt, Richtung Westen zu trampen und nie wieder zurückzukehren. Bevor er seinen Plan in die Tat umsetzt, will er sich jedoch von seiner Schwester verabschieden und hinterlässt ihr zu diesem Zweck über das Schulsekretariat eine Nachricht mit Treffpunkt und Uhrzeit. Das kleine Mädchen erscheint jedoch mit gepacktem Koffer und will ihn auf seine Reise begleiten. Daraufhin ändert Holden seine Meinung und kehrt nachhause zurück. 

			Die Geschichte endet damit, dass Holden noch immer nicht weiß, wohin sein Leben führen soll, sich aber der Menschen bewusst wird, die darin einen wichtigen Patz einnehmen.

		


		
			Personenanalyse

			Holden Caulfield

			Der jugendliche Protagonist und Erzähler stammt aus einer wohlhabenden Familie, die in Manhattan wohnt. Er geht aufs Internat, hat dort allerdings Probleme seinen Platz zu finden, wird von der Schule verwiesen und irrt von da an durch die Straßen New Yorks.

			Er ist sensibel und leidet unter dem Tod seines Bruders Allie. Die anderen Jugendlichen in seinem Alter findet er oft uninteressant und es fällt ihm schwer, Bindungen zu anderen aufzubauen. Holden fühlt sich einsam, ist depressiv und sucht nach einem Sinn im Leben. Die Pubertät stellt für ihn eine schwierige Phase seines Lebens dar, er hat Angst vor dem Erwachsenwerden und versinkt immer tiefer in Depressionen.

			Da er weder mutig, noch stark ist oder sich durch andere besondere Charaktereigenschaften auszeichnet, entspricht er eher einem Antihelden als einem klassischen Helden. Er hat keine Lust, dem Leser von seiner Kindheit, sonstigem „David-Copperfield-Zeug“ oder seinem ganzen Leben zu erzählen: „Außerdem will ich nicht meine ganze verfluchte Autobiographie oder etwas Ähnliches schreiben“. Trotzdem teilt er mit seiner Geschichte eine wichtige Phase seines Lebens mit dem Leser und erwähnt auch Erlebnisse aus seiner Kindheit, sodass doch ein vollständiges Bild von ihm entsteht. 

			
				
					David copperfield

					David Copperfield (1849) ist einer der berühmtesten Romane des englischen Schriftstellers Charles Dickens (1812-1870). Der gleichnamige Protagonist ist ein unglücklicher, kleiner Junge, der von seinem Stiefvater misshandelt und ins Internat geschickt wird. Er flüchtet sich in seine Bücher, lernt fleißig und arbeitet hart, um den Forderungen seiner Tante nachzukommen, bevor er schließlich Schriftsteller wird und damit sein Glück findet. 

					Holden ähnelt David Copperfield auf gewisse Weise, wenn auch nicht auf den ersten Blick. Beide haben ein Internat besucht, versuchen anschließend, ihr Glück zu finden und teilen ihr Leben mit dem Leser, auch wenn Holden dies nicht zugibt. Allerdings nimmt David Copperfields Geschichte ein glückliches Ende, was bei Holden nicht der Fall ist. 

				

			

			Eine persönliche Schwäche, die Hoden offen zugibt, ist, dass er gerne lügt und sehr geschickt dabei ist. Außerdem beurteilt er Menschen vorschnell und kategorisch, macht alles nieder und ist dabei sehr sarkastisch, was dem eine humorvolle Note verleiht. Als er in einer Bar ein Mädchen kennenlernt, dass ihn nicht weiter interessiert, entgegnet er ihr beispielsweise ironisch: „Sie machen sehr gut Konversation. Wissen Sie das?“. 

			Trotzdem weiß Holden selbst nicht, was er eigentlich will und seine Worte und Taten widersprechen sich. Er geht ins Kino, obwohl er behauptet, Filme zu hassen, und behandelt Mädchen auf dieselbe Art und Weise, die er bei Jungen seines Alters verabscheut. Seine Beziehung zum weiblichen Geschlecht zeugt generell von Verwirrtheit. Er scheint in Jane Gallagher verliebt zu sein und wird eifersüchtig, als sein Zimmermitbewohner mit ihr ausgeht. Doch obwohl er oft an sie denkt, flirtet er während seiner Flucht auch mit anderen Mädchen. 

			Holden gibt selbst zu, nicht besonders reif zu sein: „Und trotzdem benehme ich mich oft, als ob ich erst zwölfjährig wäre. Alle behaupten das, besonders mein Vater. Zum Teil ist es wahr, aber nicht ganz“. Er verabscheut Scheinheiligkeit und Oberflächlichkeit und sagt beispielsweise über seine Schule: „Dort sind lauter verlogene Heuchler, und man soll nur immer lernen, damit man sich später einen verdammten Cadillac kaufen kann […]“. Seine eigenen Fehler gibt er allerdings ebenso offen und kritisch zu, beispielsweise dass er nicht mit Geld umgehen kann, ständig nervös ist und Aufmerksamkeit braucht: „Ich brauche nur Publikum, mehr nicht. Ich bin ein Exhibitionist“.

			Holdens Persönlichkeit ist also komplex: Zum einen soll er beim Leser aufgrund seiner Depression Mitgefühl auslösen, zum anderen verwirrt er ihn durch seine Handlungen, die nicht zu seinen Aussagen passen, und seinen widerholten Lügen. 

			Phoebe

			Phoebe ist Holdens 10-jährige Schwester und man kann sich ihm zufolge „kein netteres und klügeres Mädchen vorstellen“, sie ist gewitzt, feinfühlig und hübsch. Die rothaarige und magere Phoebe ist für Holden die wahrscheinlich wichtigste Person in seinem Leben, denn er spricht von Beginn an von ihr. Da er sich neben dem Leser allein ihr anvertraut und ihr sein Herz ausschüttet, stellt sie für ihn eine wichtige Bezugsperson dar, mit der er auch über seine Schule redet: „Großer Gott Phoebe, ich kann dir nicht alles erklären. Ich habe einfach nichts von all dem ausstehen können, was in Pencey passierte“. 

			Phoebe scheint fast in sein Inneres blicken zu können und begreift, ohne dass Holden ihr ein Wort

			Allie

			
			D. B.

			
			Mr. Antolini

			
			
			Ackley

			
			Stradlater

			
			Jane Gallagher
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